
Infobroschüre 
für Teilnehmer und Eltern

Neu dabei?  
Kein Problem!

Diese Broschüre erklärt  
die wichtigsten Dinge,  
die es über die Pfadi  

Kreuzlingen zu  
wissen gibt.



Die Pfadfinderbewegung

Die Pfadfinderbewegung ist eine internationale 
Organisation mit ca. 40 Mio. Mitgliedern auf der 
ganzen Welt, davon über 40‘000 in der Schweiz. 
Sie verfolgt klar definierte Ziele: “Die Pfadibewe-
gung Schweiz bietet Kindern und Jugendlichen 
nicht nur ein attraktives Programm, sondern ver-
folgt im Rahmen ihrer Aktivitäten auch pädagogi-
sche Zielsetzungen: Durch vielfältige Erlebnisse 
sollen die heranwachsenden Jugendlichen befä-
higt werden sich ganzheitlich zu entfalten. Abseits 
der Schule und des Elternhauses erwerben sie 
Fähigkeiten, welche ihnen erlauben, sich aktiv in 
der Gesellschaft zu engagieren und ihre Zukunft 
verantwortungsbewusst zu gestalten.” 
Eine Pfadiaktivität kann extrem vielseitig sein. 
Nebst der klassischen Pfaditechnik (z.B. Knoten, 
Zelt bauen, Spuren lesen, Kartenkunde...), die im-
mer noch ihren wichtigen Platz hat, erleben die 
Teilnehmer spannende Geschichten und schlies-
sen Freundschaften fürs Leben. Früh lernt man, 
mit anderen Pfadis zusammen Aufgaben zu lösen, 
Spass zu haben und Verantwortung innerhalb der 
Gruppe zu übernehmen. So werden die Aktivitä-
ten selbst praktisch ausschliesslich von Jugend-
lichen geleitet. Dabei werden sie von erfahrenen 
Leitern und dem Vereinsvorstand unterstützt.

Organisatorische Struktur

Auf internationaler Ebene gibt es die beiden Welt-
verbände WOSM (World Organisation of Scout 
Movement, Knaben) und WAGGGS (World Asso-
ciation of Girl Guides and Girl Scouts, Mädchen). 
Innerhalb der Schweiz ist die Pfadi mit dem Dach-
verband PBS (Pfadibewegung Schweiz) organi-
siert. Darunter liegen die Kantonalverbände, bei 
uns die PTG (Pfadi Thurgau). Auf lokaler Ebene 
organsieren sich die Pfadis in sogenannten Ab- 
teilungen, die aus etwa 20 bis 100 Teilnehmern 
bestehen. In Kreuzlingen gibt es zwei Abteilun-
gen; die Pfadi Seemöve (Mädchen) sowie die 
Pfadi Sturmvogel (Knaben). Beide Abteilungen 
kooperieren auf mehreren Ebenen miteinander 
(z.B. Biberstufe, Piostufe und grössere Anlässe) 
und treten gemeinsam als “Pfadi Kreuzlingen” 
auf. Ebenso werden verschiedene Dienstleistun-
gen wie z.B. die Bekleidungsstelle gemeinsam 
angeboten.

Die Pfadibewegung wurde 1907 von 
Lord Baden-Powell (Bi-Pi) gegründet.  
Am Todestag des Pfadigründers, dem  
22. Februar, feiert man in der Pfadi tradi-
tionell den Bi-Pi-Tag mit einem speziellen 
Anlass zum Gedenken an Bi-Pi. An die-
sem Tag gehen viele Pfadfinder mit der 
Pfadikravatte zur Schule oder zur Arbeit.

Was ist Pfadi?



Programme werden in Stufen durchgeführt, um 
altersgerechte Inhalte zu bieten. 

Biberstufe

Für die kleinsten (ab dem 5. Geburtstag) gibt es 
die Biberstufe (Seemöve und Sturmvogel gemein-
sam).
Hier geht es vor allem darum, Spass zu haben 
und den Wald zu erkunden. Ein typisches Biber-
programm dauert ca. 2 Stunden und beinhaltet 
nebst einer thematischen Einkleidung (z.B. ein 
Clown, der die Fasnacht verpasst hat) viele span-
nende Aktivitäten im Wald, bei denen die Natur 
spielerisch kennen gelernt wird. Ebenfalls wichtig 
sind Gruppenrituale wie der gemeinsame Zvieri 
und das Bibersprüchli. Die Biberprogramme fin-
den in einer grossen Gruppe statt, bei der alle 
Teilnehmer zusammen unterwegs sind.

Wolfsstufe

Später, im Alter von 7-11 Jahren, tritt man über 
zu den Wölfen. Hier jagt man gemeinsam Agen-
ten durch den Wald, geht mit Piraten auf Weltrei-
se oder besiegt die böse Hexe. Man beginnt mit 
den Grundlagen der Pfaditechnik, übt Knoten und 
Feuer machen, lernt mit Geheimschriften umzu-
gehen und eine Karte zu lesen. Hier geht man 
auch erstmals in Pfadilager, welche jeweils einen 
grossen Höhepunkt darstellen. Ebenfalls werden 
die Teilnehmer bei den Wölfen in kleinere Grup-
pen aufgeteilt, wobei die einzelnen “Rudel” indi-
viduelle Aktivitäten haben können. Man bekommt 
Auszeichnungen für spezielle Fähigkeiten und 
beginnt, innerhalb der Gruppe als Leitwolf Verant-
wortung zu übernehmen.

Pfadistufe

Im elften oder zwölften Lebensjahr kommt man 
dann zu den Pfadern. Dort sind die Programme 
anspruchsvoller und es wird mehr von den Teil-
nehmenden selbst gefordert. Sei dies beim Bau-
en einer Hütte, beim Morsen, dem Lösen von 
verschlüsselten Nachrichten oder dem Bau einer 
Seilbrücke, um den Bach zu überqueren. Man bi-
wakiert in selbst- gebauten Zelten im Wald und 
kocht über dem Lagerfeuer.

Pio- & Roverstufe

Als Jugendlicher geht es dann weiter mit der Pios-
tufe, in der die Teilnehmer ihr Programm unter An-
leitung und Betreuung eines Leiters weitgehend 
selbst bestimmen können. Oftmals wird ein Pro-
jekt gemacht, bei dem die Pios dann längere Zeit 
beschäftigt sind, wie z.B. eine Seifenkiste bauen 
oder das Gestalten des Gruppenraumes. Für alle, 
die dann immer noch heiss sind auf die Pfadi gibt 
es die Roverstufe. Hier trifft man sich unregelmäs-
sig und unternimmt spannende Ausflüge und rea-
lisiert grössere Projekte.

Programme



Abmeldung

Falls ein Teilnehmer verhindert ist, sind wir sehr 
froh um eine frühzeitige Abmeldung. Dies kann 
entweder per Mail oder Telefon geschehen. Die 
Kontaktadressen für das Abmelden werden je-
weils mit dem Anschlag publiziert. 

Abmeldungen sind für die Stufen sehr wichtig, um 
noch frühzeitig allfällige Änderungen an der Akti-
vität vorzunehmen (z.B. Materialmengen).

Wann finden die Aktivitäten statt?

Die Programme finden regelmässig am Samstag-
nachmittag, von ca. 14 Uhr bis 16/17 Uhr statt. 
Bei der Wolfsstufe und der Pfadistufe im Normal-
fall jeden Samstag, bei der Biberstufe ca. alle 
2-3 Wochen. Es kommt jedoch vor, dass wegen 
einem speziellen Anlass keine Aktivität durchge-
führt werden kann. Entsprechende Informationen 
werden jedoch immer frühzeitig kommuniziert. 
Die wichtigsten Anlässe werden im ersten See-
tüfel (Mitteilungsblatt der Pfadi Kreuzlingen) des 
Jahres im Jahresprogramm aufgelistet (auch auf 
den Vereinswebsiten einsehbar). Zudem erstellt 
jede Stufe ein Quartalsprogramm, welches dann 
verschickt wird.

Elterninformation

Der Anschlag informiert jede Woche über das 
kommende Programm. Ab Donnerstag Abend 
sind jeweils auf der Vereinswebsite die wichtigen 
Informationen der Aktivität am Wochenende er-
sichtlich. 
Für spezielle Anlässe sind die Anmeldungen oft-
mals in der Vereinszeitschrift „Seetüfel“ integriert 
und werden zusätzlich per Post oder E-Mail ver-
sendet.

Wichtige Abteilungsanlässe:

– �Schlittelolympiade (Mitte Januar) 
   Nur für Teilnehmer
– BiPi Brunch (Ende Februar)
   Gerne mit Elternbegleitung
– �Jahresversammlung (März)
   Gerne mit Elternbeteiligung
– �Kantonales Treffen (September)
   Nur für Teilnehmer
– �Jahrmarkt (Oktober)
   Besuch der Stände
– �Chlauseinzug (Dezember)
   Eltern gerne als Zuschauer
– �Waldweihnacht (Dezember)
   Eltern herzlich willkommen!

Aktivitäten



Pfadileiter & Ausbildung

Ein Pfadileiter ist im Normalfall 16-25 Jahre alt. 
Früh wird auch mit der Leiterausbildung be-
gonnen, die in enger Zusammenarbeit mit dem  
Jugend+Sport–Programm des Bundes durchge-
führt wird. 
In diversen Kursen werden den Leitern wichtige 
Werkzeuge für das Leiten von Aktivitäten mitge-
geben und auch geprüft. Die ersten Kurse bein-
halten vor allem Denkanstösse für das kreieren 
von spannenden Aktivitäten. Später lernt man 
z.B. die korrekte Planung einer Wanderung, wird 
im Thema der Suchtprophylaxe geschult und die 
rechtlichen Grundlagen der Jugendarbeit kennen. 
Es gibt ausserddem noch eine Vielzahl von wei-
terführenden Kursen. Diese Ausbildungsinhalte 
müssen alle zwei Jahre aufgefrischt werden, um 
die Anerkennung als J+S-Leiter zu behalten. 
Zudem werden Sicherheitsmodule angeboten, die 
es uns dann erlauben, z.B. Aktivitäten im Wasser 
oder über der Waldgrenze durchzuführen. Die 
Leiter üben ihre Funktion ehrenamtlich und in ih-
rer Freizeit aus. Es benötigt viel Zeit, neben einem 
Arbeitsleben noch spannende Pfadiaktivitäten auf 
die Beine zu stellen. Daher tut uns auch ein Lob 
gut, falls Ihr Kind wieder einmal glücklich nach 
Hause gekommen ist. Natürlich ist auch konstruk-
tive Kritik willkommen.

Wann sollte ich eine Mitgliedschaft  
beantragen?

Nach drei Schnupperaktivitäten sollte eine Ent-
scheidung getroffen werden, ob das Kind Freude 
an der Pfadi hat und weiterhin an den Aktivitäten 
teilnehmen will. Die Beitrittserklärung kann auf 
der Vereinswebsite oder direkt bei einem Leiter 
bezogen werden.

Was bringt eine Mitgliedschaft?

Das unvergleichliche Pfadierlebnis! Mit einer Mit-
gliedschaft im Verein kann Ihr Kind Woche für 
Woche spannende Aktivitäten mit anderen Pfa-
dis zusammen erleben. Auf administrativer Seite 
führt eine Mitgliedschaft zur Aufnahme in unsere 
Adressdatenbank. Dies hat zur Folge, dass Sie all 
unsere Informationen rechtzeitig erhalten. Zudem 
bekommen Sie einmal pro Quartal unser Mittei-
lungsblatt, den „Seetüfel“, zu Ihnen nach Hause 
verschickt. Ebenfalls ist Ihr Kind so während der 
Pfadiaktivitäten versichert.

Elternengagement

Eltern dürfen sich sehr gerne in den Vereinen en-
gagieren! Sei dies in einem Vorstand, Elternkom-
mitee oder mit einem konkreten Ämtli. Gerne ge-
ben die Abteilungsleiter weitere Auskunft. Wir sind 
sehr froh um engagierte Eltern.

Leiter und Verein



Welche Ausrüstung benötigt ein Teil-
nehmer?

Um an einem Pfadiprogramm teilzunehmen, 
braucht es nicht viel. Gutes Schuhwerk und wet-
tergerechte Kleider sind die Grundvoraussetzung. 
Zusätzlich gibt es für alle Teilnehmer einheitliche 
Bekleidung, bestehend aus einem Pfadihemd 
und der Kravatte. Dies ist das gut vertraute Er-
kennungsmerkmal eines Pfadfinders. Ebenfalls 
wichtiger Bestandteil der Ausrüstung ist das 
Pfaditäschli, in dem alle nützlichen Dinge wie  
z.B. Zündhölzer oder ein Sackmesser Platz ha-
ben. Für ein Pfadilager benötigt man später dann 
einen Schlafsack und ein Mätteli sowie einen 
grösseren Rucksack. In einigen Lagern der Pfa-
distufe reist man mit dem Velo an. Ein gut funktio-
nierendes Zweirad inklusive Helm ist da also auch 
eine Voraussetzung.

Bekleidungsstelle

Ein Grossteil der Kleider kann bei der Beklei-
dungsstelle im Estrich des Pfadiheims Alte Mühle 
bezogen werden. Dazu gehören unter anderem 
Hemd, Kravatte, Täschli, T-Shirt und Pullover. Die 
Öffnungszeiten sind jeweils auf der Homepage 
vermerkt und normalerweise am Samstag von 
13:30 - 14:00 Uhr.
Alles, was es bei der Bekleidungsstelle nicht gibt, 
kann man beim offiziellen Bekleider der Pfadi, 
dem Hajk-Shop (www.hajk.ch) bestellen.

Kosten

Die Kosten für das Pfadierlebnis sind im Verhält-
nis zu anderen Aktivitäten sehr klein. Nebst der 
Grundausrüstung, einer mehrheitlich einmaligen 
Investition (die sich auch später noch lohnt) gibt 
es folgende Kosten: 
– Jahresbeitrag		  70.- Fr.
– Weekendbeitrag	      ca. 20.- Fr.
– Lagerbeitrag	 ca. 15-25.- Fr./Tag
	 (Beispiel: 240.- für 2-wöchiges Lager)

Was gehört ins Pfaditäschli?

– kleine Apotheke
– Stift und Papier
– Streichhölzer
– Schnur
– Nastücher
– Notfall 5-Fränkler
– Sackmesser (freiwillig)
– Gueti Jagd (Wolfsstufe)
– Technix (Pfadistufe)
– Kompass (Pfadistufe)

Ausrüstung und Kosten





Pfadilager

Traditionellerweise gibt es bei der Wolfsstufe so-
wie der Pfadistufe zwei Pfadilager pro Jahr.
Bei der Wolfsstufe gibt es das Pfingstlager (Pfila, 
4 Tage) sowie das Herbstlager (Hela, 7 Tage), die 
beide in Häusern stattfinden.
Bei der Pfadistufe gibt es ebenfalls ein Pfingst-
lager (4 Tage). Das grosse Highlight ist das lan-
ge Sommerlager (Sula, 2 Wochen), das während 
der Sommerferien stattfindet. Bei beiden Lagern 
übernachtet man in Zelten, kocht auf dem Lager-
feuer und ist ständig in der Natur.
In den Pfingstlagern finden dann auch die Taufen 
statt, wo jeder neue Wolf und Pfader seinen Pfa-
dinamen bekommt.

Zecken

Während der Samstagnachmittagsaktivitäten und 
in den Lagern befinden wir uns oft im Wald. Bitte 
prüfen Sie regelmässig, ob ihr Kind an der Aktivi-
tät eine Zecke aufgelesen hat. Wir empfehlen zu-
dem, die FSME-Impfung machen zu lassen.

Seetüfel

Der Seetüfel ist die offizielle Zeitschrift der Pfadi 
Kreuzlingen. Er ist nebed Berichten von Aktivitä-
ten, Weekends und Lagern auch mit Informatio-
nen und Anmeldungen zu kommenden Anlässen 
gefüllt. Der Seetüfel erscheint 4 Mal jährlich. 

Anleitung Kravattenknoten

Pfadilager & Diverses



Prävention

Die Pfadi betreibt aktive Prävention in den Berei-
chen Suchtmittel, Gewalt und Sexuelle Ausbeu-
tung. Diese Themen werden in den verschiedenen 
Ausbildungskursen während der Leiterzeit stark 
behandelt und dabei konkrete Konzepte und Me-
thoden gelehrt, wie man diese Probleme angehen 
kann. Im Falle der Suchtprävention beispielswei-
se arbeitet man eng mit dem Programm PROphyl 
zusammen. PROphyl ist ein Verein zur Suchtprä-
vention und Gesundheitsförderung in Kinder- und 
Jugendverbänden des Kantons Thurgau.
Man plant aktiv Blöcke in einem Lager, wo man 
verschiedene Schwerpunkte verfolgt (Sensibili-
sierung auf Suchtthematik, psychische, physische 
und soziale Gesundheit). Diese Inhalte werden 
altersgerecht vermittelt und beinhalten vor allem 
nicht nur das traditionelle Thema der Drogen, 
sondern auch Dinge wie Computerspiele oder 
Smartphones.
Es ist hier zu erwähnen, dass der Pfadileiter nicht 
mit erhobenem Zeigefinger dasteht und alles, was 
Spass macht, verteufelt. Der Ansatz ist viel mehr, 
den Kindern und Jugendlichen aufzuzeigen, dass 
es auch noch einen anderen Weg gibt. Trotzdem 
gilt während der Pfadiprogramme ein absolutes 
Drogenverbot (Alkohol, Rauchen, ...). Wird sol-
ches Verhalten in einem Lager gezeigt, wird der 
Teilnehmer vom restlichen Programm ausge-
schlossen und nach Hause geschickt.

Mobbing

Ab einem gewissen Alter kommt es bei Kindern 
und Jugendlichen leider oft zu Mobbing. Dies 
kann viele Formen haben und entweder sichtbar 
oder halt relativ unsichtbar sein. Die Leiter sind 
zwar auf das Thema sensibilisiert, können aber 
nicht immer einschreiten. Deshalb ist es für die 
Eltern wichtig, beim Erkennen von Mobbing die 
zuständigen Leiter zu informieren. Wird uns ein 
solcher Fall bekannt, dann können wir etwas da-
gegen unternehmen.

Diverses
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Kontakt
Abteilungsleitungen 

al@sturmvogel.ch
al@pfadi-seemoeve.ch

Vereinswebsite

www.pfadi-kreuzlingen.ch

Dezember 2018
Lukas Heuberger v/o Pepe
Jannik Vetter v/o Mào

Postadressen

Pfadi Sturmvogel
Mühlestrasse 16 
8280 Kreuzlingen

Pfadi Seemöve
Schmittenstrasse 8 
8280 Kreuzlingen

Nützliche Links 

Kantonalverband Pfadi Thurgau 
www.pfadi-thurgau.ch

Pfadibewegung Schweiz
www.pbs.ch

Pfadiausrüster Hajk 
www.hajk.ch

Facebook 
www.facebook.com/PfadiSturmvogel


